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Liebe Leserinnen und Leser,

Grünbühl-Sonnenberg ist der
jüngste Stadtteil von Ludwigs-
burg. Zehn Jahre sind ver¬
gangen, seit aus Sonnenberg
und Grünbühl ein gemeinsa¬
mer Stadtteil mit Bindestrich
geworden ist. Ein Stadtteil mit
schnellen Anbindungen an
die Innenstadt, aber mitten
im Grünen. Ein Ort mit hoher
Lebensqualität.
Seit 2006 ist Grünbühl-Son¬
nenberg mit der Karlshöhe als
Sanierungsgebiet ausgewie¬
sen. Über die Jahre hinweg
flössen von Bund und Land
knapp sieben Millionen Euro
an Fördermitteln. Heute gibt
es deshalb das Mehrgenerati¬
onenhaus und den Kreisver¬
kehr am Ortseingang. Darüber
hinaus konnten die Spielplätze
und viele soziale Projekte wie
zum Beispiel der Mittagstisch
oder das Cafe Link profitieren.
Zehn Jahre Grünbühl Sonnen¬
berg und die Erfolge der Städ-
tebauförderung wollen wir
feiern. Seien Sie dabei und
feiern Sie mit am 13. Mai beim
großen Stadtteilfest auf dem
Quartiersplatz!

Ihre

Andrea Schwarz
Bürgermeisterin

Endlich wieder ein Fest auf der Karlshöhe
Musik, Unterhaltun  und Feines aus der Manufaktur beim Jahresfest am 7.  ai

Das Karlshöher Quartiersfest ist
bekannt für sein buntes Pro¬
gramm, bei dem Fantasie, Kre¬
ativität, Gemeinschaftsgeist und
Handarbeit anstelle eines kom¬
merziellen Charakters zählen.
Am 7. Mai findet es auf dem
Gelände der Karlshöhe Ludwi s¬
burg von 10 bis 17 Uhr statt.

Beim Jahresfest kommt seit jeher
eine bei den Gästen beliebte
Mischung zum Einsatz: Die dia-
konischen Arbeitsbereiche stel¬
len sich vor und Karlshöher
Manufakturprodukte aus den
Werkstätten können erworben
werden. Zu sehen und zu hören
gibt es ein buntes Programm mit
Kleinkunst, Schaustellern und
Bands. Von Rock über Country
bis Akkordeon reicht das Musik¬
programm. So treten beispiels¬
weise die inklusive Brenz-Band
und die Schwaben-Bluesrocker
von Waschbrett auf. 
Für die Kleinen werden viele
Spielmöglichkeiten auf dem
autofreien Campus angeboten.
Auch das leibliche Wohl wird
nicht zu kurz kommen: Die
Karlshöher Hauswirtschaft ver¬
wöhnt dieses Jahr nicht nur mit
bei, nnt bodenständiger Hand¬
werksküche, erstmals wird auch
das 2021 hochgemauerte Karls¬
höher Backhäusle zum Einsatz
kommen und Leckereien aus
dem Holzofen anbieten. Was
besonders gut zum Motto des
147. Jahresfests der Stiftung
Karlshöhe Ludwigsburg passt.
Es lautet „Unser täglich Brot gib
uns heute .
Eröffnet und beendet wird der
Festtag traditionell jeweils mit
einem Gottesdienst, zu dem
alle Gäste herzlich eingeladen
sind. Um 10 Uhr startet er in
der Karlshöher Kirche und um

Der Drehorgelmann hat die Besucher beim Jahresfest in der Vergangenheit sehr gut
unterhalten. (Foto: Werner Kuhnle)

16.30 Uhr lädt die Karlshöher
Kantorei zum Abschluss zu ei¬
nem festlichen Kantaten-Gottes-
dienst ein. Die künstlerische
Leitung hat Nikolai Ott. Er wird
dabei im Schnelldurchlauf mit
den Besuchern eine Kantate
zum Mitsingen einstudieren.
Nachdem das Jahresfest der
Karlshöhe dreimal hintereinan¬
der coronabedingt abgesagt
werden musste, freuen sich das
Organisations-Team, die Bewoh¬
ner der Karlshöhe sowie die
Mitarbeitenden des Diakonie¬
werkes von ganzem Herzen auf
die Besucher. Ist doch das große

Kiez-Fest seit jeher ein wunder¬
barer Begegnungstag für die
Menschen aus Stadt, Landkreis
und Diakoniewerk, zu dem in der
Vergangenheit zwischen 3.000
und 5.000 Besucher kamen.

Michael Handrick E

Bitte beachten Sie im Vor¬
feld unsere Empfehlungen zu
Parken und Shuttle-Transfer,
die wir im Internet auf www.
karlshoehe.de veröffentli¬
chen. Das Gelände selbst
verfügt nur über eine geringe
Anzahl an Parkplätzen.
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